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p{ophie unD Orenzgebiefte Secdhner 18100 Yoßge on Nar ISS en f-
er Der Vbilofopbhie in

%)ie 23 abchei im I$SanDdel Der Y83eltan- SCinzeldaritelungen (& Kafta] Vl
DHauung ine TI Der I1 36) 80 (207 S.) Niünden 1995
metapbyofifchen DB5ilofopbie IYion © i e g- Reinhardt
rie ebn 80 (332 S.) Berlin unD %)Jie Darftelung ijt mobhltuend {achlich DeL-
Honnn 1994 SerD Z)ümmler an unD überzeugenD AWent{chers ein-
OBern münicht ına  - Diejem glänzenD e{QOrie- leiftenDe Bemerkungen über eine gemijje u

benen Buch Den rajhen Zugang 8 alten fammengehöörigfeit beider Phbilotopben be-
Sreunden Der VDbilofopbie, IUNgEN unDd alten: Yriedigen volltommen %ie KXebens{chicfale
ber Den Untertitel möchte INd.  - geänDert Sechners beleuchten ungemein wirkfam Das
en Sdenn IDeDer jeine Namengebung noch Vbantaftifche jeiner SGedankengänge Die U
jeine Ausführung befriedigen volkommen Siüc DDN Der (iebe ZUL eratten Dr  ung

1e rfülung en IDaAS Im YIiormort unDd DDN Dialektifcher » ucht ermwarn iwerDden
ul  ber Diefe Der Vbhilojophie als Ses reilich nicht immer mi€£ Srfolg Ntandes
)hichte Der Nahrheit gejagt DIiCD er{cHeint DON jeinem QXebenswerk verDdDient PeINE sSOr£t-
oft verheißungsvoll im Sefichtskreis ring rührung; Die {yhologie jeiner Entwicklung
i ber nicht AUS Den verhüllenden eiern irD immer MieDder intereljieren
ZU M DUurch icht als ob Inad  u in Diefem Mlis Bivaraph es IDAL en  er wie
J$SerE Flare pbilofophijche Urteile vermigßte Fein zıpeifer berurfen, QXebens- unD Xebhr-
nicht als DD Dem IQHarfjidhtigen Hutor richtige abriß 5 reiben Auch bei Yoge AL DaAs

eblten AZUE SrEundung Der QAahr- HKingen Yeine pbiloj{jopbifche VBolendung
beit. Yber Das » el jelbit it unerreichbar, —-  OO  —_- ehrre unD Der ujammen-
heute wenigitens, aur Diejem KHaume bang wijcdhen $!eben unD re Das
Immer. SGyitem als Sanzes A Deufen unD jelbit ®

Qß3enn i 19 DO  =| urfprünglichen AWormurf en  er verfteht auf leinem
SUm tat{ächlich Crreichten blice inDde icH mobhl NRaum ales WWefentliche 5 jagen Den ganzen
Antäge unDd VBerbindungslinien ber Fein g- SGedantkenbau aus Den Xebensquellen DPS
{qhlLofenes Oyjtem Der abrbeit, Das AUS ‘“Cannes berauszuholen unDd jeiner einheif-
Diejer Pbhilofopbhiegefhichte egreich UunD: UÜDer- lichen Sftruktur ohne jeDde VBergemwaltigung
zeugenD erftünDe. aufzudecen.

UnDd Dennoch i{t Das im Buch tat{ächlich
rrel I5n unD rCu  ar. (Ss E ein Qier- VDlotin Bon SGeorg NMehlis (= Srom-

Klaffiker Der Vbilofopbhie XXI) 80
{uch Den emwmigen Nahrheitsgehalt Der Bilo- (VII Otuttgart 19024, sStommann

F A {opbie aus Den Zufjammenhbängen Der enE- ur geb /arbeit aler AZeiten berauszubhelen %)a un

reilich Diele Zufammenhänge jeLlbit ielfach 5n einfachen geraDezu Flajji{chen Sinien
bypotheti Der unıLDD er{chloffen {inD unD IC bier Vlotins ilDd gezeichnet %Jie gl>=

Fünitelt erFlügelten Zufammenhänge mitf DPL=jein mu  jen, IWDICD auch Die Durch|chimmernDde
gemeinjame Das Sepräge DPS Un=-= Jiteijtern UnND Dem folgenden Sdenker-
bedingten unND Unum{tößlicdhen nicht aufmweijen ge inD DermieDden. ‘Dlotins Yriginal-
Eönnen JNÜit anDdern I3Iorten %)Jie ethode leiftung iCD anerbannt, aber nicht überihäßt;

auch nicht ermengt mi Spino  ijtijqher HNDreicht nicht aus Den Zmwec ® vermwmirklidhen
Jeicht als ob unsber i{t ebr viel Qinen unD QAeisheit Hegel{dher Spekulation

über Dieles Buch ausgeitreut leuchten RIn VPlotin auf einjamer öbe vorgeführt
ibm Geite Seite überrafichend glücliche mDUr  n  De Sr bebt fich relrlich ab DDN einem
(Sedantken- unDd IHZortfafjungen eröffnen ausgezeichnet gefchilderten Hintergrund Der

MlerandrinijchHen N 3plt ltan betommt auchiDeife MHusblicte unD neue Zufammenhänge;
uUnD 10 unferDdDrückkt Mal leicht ND gecn DOL eine Ahnung DDN PDlotins en Der
Der Süle Des Sohönen Das bie unD Da auf= Dhilojophie NYber aur Diejem S elD mwmünfcht
teigenDe Unbebagen ob einiger 5 el iInd  —x ebr ® en Q8Sir baben es

JSSeprE Tion Vlotin ® Goethe (1912) ber rürgefchürzter Sedankenreihen unD g=
Fünftelt anmutfenDer pbilofopbifqher SGruppen- RichHtigitelungen und NacdhHprüfung Diejer VDar-
bildungen telung IDALE Ind] MNMiehlis antbar gemwejen
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lation, aufmerkfam Sleichftimmungen unDdHedenfals b  ätte  “ Der unmiffelbare Cinfluß %1

VDlotins aur Die Mraber unD aur Die mittel- Decungen mi€£ Der Hochfholaftik Die wDeDer
alterliche Scholaftit Durch Die jogenanntfe ISunDt noch Deterfen erjqauten weil Das
Mriftotelifche Theoloagie unDd jein mitftelbarer alte, gebrochen einteitige ilD ener %5Jentk-

Durch Das Buch De Causıs in Den Kahmen perivDde auch IN wifNen|qOhaftlicdhen Xreifen noch
DeS S gepaßt Au Die große, a1S= immer nicht übermwunDden ijt
iqh)laggebenDde HZHedeufung Plotins aur $opne Aur ge nicht bloß aur
&breos XiebesDdialoge unD Damit auf Spinoza ogijche Iltißveritändniffe finD Denn auch ZUm
fiel Sicht bätte aus Der außerdeuf{cdhen ite- Seil mwmenigitens gemijje, begrünDete,
Cafur auf Das Buch überitrömen Fönnen bereits abiterbenDde Theorien Iiundts zurüc-
erinnere HUL 8! De Hoer VPlotinus (Baarn zurühren 10 Die AFtualitätshypothefe, Die aller-

unD Den Mrtitel Cochez in Der Revue Dings bier 5 ent{chieDden Im wijjen-
Näo-schol (XVILI 3281 Plotin et. Jes mysteres IQhaftlicher Sewißbheit itebt

Isıs auch Whıitby, 'The wısdom of Plotinus nzen i{t Der ASerfucHh Durchgeführt
London Zum wertvolen Kapitel ISSunDt in Die eitrichtungen unD Zeit-
Iltebhlis über Vlotins CErEenntnislehre IDAreZ NeIigUNgen einzugliedern unDd jeine Stelung
auch FTravaglio Ce) 5 vergleichen La Vera43 FA SFant als ÜberminDder unD olenDer 5
CONOSCECHNZZA secondo Plotino (Memor della. zeichnen Um 10 IDENIGEL befrieDigt Der b-

Accad delle Sclenze (Onitt 44  ber %)Jie geStelung {l=
gj)en unD Haupfgruppen Der Dlotini  en belm IunDdts F ein ilD Das nach MEeINeM

Dbilojopbie inD DDN JItehlis ebent1o Flar Die Sefühl manchmal Das Sepräge Der Über-=-
Iqhön ausgearbeitet Ültan beDauerf M Daß IO äßung annimmt uUnD aus Der abn Der
Fein 3itat Den IiSerfen Die Jladprüfung 3ir  el I0 erftaunlich berausgleitet Daß
erleichterf )elbit Der Übergang DDN bijtori  er FTatfäch
23 ilbelm un unD jeine 3Zeif Iion ichEteit 5 Fonfe{lioneler Cagenbildung mög-

Deter Deterfen (Srommanns laffiter lLich irD Cag Unleugbar i{t richtig
Die gejamte europäifchePhilofopbhie Der NEUZLEeNDer Vbilofopbie. 80 (XII 306 Stutff-
»eif au c Die Der Fa  en QYiölter i Jeitgarft 1994 sSrommann ur! Q

geb VEn Bacon unD SJescartes tat1ächlich eine DÜDO-
%Jas Sebensmwertkt ISIunDdfs E 10 gemaltig te{tantfi I8ifenfchaft” 094 Im Anfhluß

n A5ölterpfiych 365 f.)Daß iNnd  —_ NUuL er überjeben annn jeine Auch ijt Das Programm ,Des Doppelten Se-SCinzelforihungen {inDd 10 IDei  1g unD
überragenD Daß INan el Den \yftematilchen wifNens” 293), ebemals DDN Dbiloijophen
Vbilofopbhen Darüber vergißt Deterfen Läßt weifer unD Dritffer Kangitufe mnmitf ipielerifche

SrünDden berteiDigt in Der wiNen|qOhaftlichenDDLEC uns IiIunDfs mwiNen/cdhaftliche Yeiftung BHegründung Des Fatboli  en S ehrgehaltsjichtbar eritehen in ibren Ur{prüngen, ibrem Längjt übermwunDdenachten ibrer Aolendung SJer Cyftematiker
un VPbiloioph ISSunDdt DIiCD alei  am Neu e1nf= ber CSoOhönheitsfehler ivDerDen Dem
Dect unD ebenDdig vorgeführt So i Denn Eritifchen ar zujehbenDden uUnND &5 unbeein-

Lußtem Urteil befäbiagten Xefer Die SreuDeDiejer Feil Deses 97—29258) Der IDerft- Diejem wertvolen, re/lTlich gelungenen Se-vollfte le mwejentlicdhen egile uUunD 3ufammen-
bänge Des Yehraganzen zeigen i in mujter- ebrten- unD SJenfkerbild nicht nehmen
Dafter KXlarbeit unDd leiden nicht Da Deterfen Die Xategorienlehre CDuarDdD Harft-
ISSunDts Q85SerF Die aum ein anDderer be= unD ibre Bedeutung rür Die ilo
Derricht ( Der üblicdhen HDereinfachung Der jopbie Der Segenwart ISon D

VDrobleme %ie ungebrochene SCinheit DesS (Sy- Heifen en unDd Sorichen V.
)Cems DirD mwmohl U7 erlten S  al 10 n  ber= fl 80 (140 ©S.) Yeipzig 19094 elir Ylteiner
zeugenD Dargelegt UnDd ipenn } einerjeifs M geb
DIE|  le Theorien QISSunDdts anDers ertef als Der ief{e Schrift DON Der RXant Sejelfchaft
erraljjer uUunD manchmal 5 bemerFen glaub£ preisgefrönf zeichnet i Durch Sründlichkeit
Daß Liebe und HBemwundDderung olfenbare Omwmä- unD arvDei aus Sn br )piegel£ tich auch e

en überjaben, 1D irD Z  - anDderjeits in Hartmanns achliche unD DUr  geSchreib-
ablreichen Stelen Dank Der tachlich geNaduUuen arf mwDider SItan irD fi Der \oltematiicdhen
Schilderung, aur gegenitänDdliche Überein- aufbauenDden ca Des Dbilofophen DPeS Un-
Itimmung metapbofjifcher Srundanfhauungen bemwußten uUunDd jeiner Überlegenbheit in Der
ISIunDdits mif Denen Der fieriten SJenter ler Rritik Demwußt aber auch jeiner CScowäce in
eiten, aucH mit Der mittelalterlicdhen Spetku- Derpolitiven BHegründung feinerAnfdhauungen
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VBon beil o;1berem S  ert nd. Hefjens MHısse wifjen|hHaftlicdhe unDd nichtwiffenfhaftliche

rührungen u  ber DIie Segenivartsbedeufung Dbilofopbhie un im ABortrag über Den eru
mandcher Zeile Der Hartmannfchen Cpekulation Der Dbilofopbie in Der Segenwart find ganz
unD ibr Sinfluß auf Die CEntwiclung nach bm unzulänglich %)Jie Stelung 8 Salilei {ir9
s CSinführungsichrift i DaAs Hüchlein trelt- Durch HYuhems or{dhungen umgeltoßen.
lich geeignef. YStur ivDerDden, iDie NS icqheinen Iie bei einem 10 vielfeitigen SJdenfer
möÖöchte, 18 Probleme, wie jie Hartmann Qge= IDie ie 3 E, frifft ‚99188 froßdem
au bat, manchmal efiDa vereinfacht unD immer wieDder aur bemerFenswerte , au
DDMmM Sanzen Der Dbilofopbie DeS Unbemwmußten ItiLifti{ch meilterbafte GStelen unDd gufe Chba
5 itarE Losgelöft ratteriftifen pbiloftopbifcdher Öpfe unDd Un-

%)as 5Denfen WBerfuch einer gemeinDer- ichten So IDiCrD INaNn mit Hnterefje Den AMuf-
1a8 über Die eng Dgi Der SegenmwartitänDdlichen SetjamtDdaritelung. on rof. unD über Den Raum als SefichtsvorftelungDr. JIartin Honedcer. FL. 8° (149 &.,.) egjen ber Den CinDdruck DeS UnzulänglicdhenHBerlin unD Bonn 19925, HSerD S)ümmler. Der „Studien“ als Sanzes mDirD ind  —_ nicht los

Jie SejamtDdarftelung aler Sebiete Des OTGr sSreuDe genießt mMmMan, IDIEe gejagt, HUL

Dentens aljo nicht bloß jeine Be  affenbeit einen Auffag;: Die {icHh Hildebrands
un jeine Segen{tänDe, feine CEntwicklung unND WIerf „Das Droblem Der Sorm in Der bil-

DenDen Kunft” anlehnenDden, geiftreichen unNDjein inn, jonDdern auch Die Hedeufung DPS
SJentfens im Kulturganzen 1n Die erzieberi- anregenDen „Bemerkungen ® DdDem Problem
tchen Z2Bege, Die AUM richtigen unDd rruchtbaren Der Sorm in Der Dichtkunit”
5Jenfken rühren DaAs i{t Das “Leue Dem ESinleitung in Die Dbilofopbie IonBüchlein 10y Lle LYeitfäden Der 110Überall MDiIrD Die alten unDd Die Deutigen )opbie berausgegeben DDn Dozenten Der
Srageitelungen angeenüpftf: Die gegebenen Hocdhfdhulen DDn BHBonn unD R@üöln anUöljungen wWDerden ber nicht einfach e{hicht-
lich aneinanDer gereibht uUnD auseinanDer Pnf-

E 80 (178 S.) HBerlin unDd Bonn 15  S
SserD ZDümmler.wmicelt , lie inerden DDN einem einheitlicdhen Cin anregenDes, DDNMN einem einDdringlichenefichtspun QuUS , auf SBrund eines mwmobhl

urdhdachten Syfitems gegeben. erXejer, auch unD vieljeitigen <Denfen ZeUgeNDES ZBug
Sreilich nicht für Anfänger in Der VP5ilofopbieDer Anfänger in Der Vbilofopbie empfänth Die NUL Dermwirren Eönnte: mwobhl ber Ur  2Demnach außer einer Cinführung au ch StuDdenten, Die nach einem grünDdlicdhen, DD]1-eine iwwertvole Schulung nimmt SCSrgebnifte fiven pbilof{op Xebhrgang Die Iannig-auf, Die ibn mmitf Den Yeiftungen NeUPLTer enE-

arbeit betFannt madchen. (Ss it im beiten SGinn raltigFeit Der baupf{ächlichiten DProbleme noch
pine Cinleitung in Die re DPS Jentkens als überihauen unD DDN einem einheitlicdhen

Ctandpunkt aus betrachten wolen
an Der VDroblemitelungen unD Vro-VPbilofopbiflcdhe StuDien aus DIier Habhr-

zehnten. on Alois NRiehl 80 (YUlu blemlöfungen, 10 Der vagilche Kreis, Orienfieren
S.) Qeipzig 1925 QYuele Iteyer. guf über Die Cpannmeite Der iSragen unD

(Seb B über Die verf{chiedenen Niöglichkeiten Der He
anfiwvortung m VDroblemkreis Der e  en&SS iIt leiDer rait immer eine böfe ache m Verte UnND Der NCetaphulik Dagegen wDerDdDengejammelte Aufäße, Deren Urfprung viele

rezurückliegt. In Diefem anDd DPS greijen viele ganz bypotheti{cdhe ja mwa wahr-
\QGeinliche Stelungen mitf SemißheitVDbilojophen rano mif einer einzigen 11S= TeiDdet. INd DocH na Den meijten Auf-nahme Peine Studie Die nicht veraltet wDare.  b itelungen ein FEriti{hes ragezeichen enIs3ns im Berfuch AUL Yioral unD ZUmM Dogma

{tebt über Den agrößten Feil Der Jiteniqbeit möchte Sn Diejen Feilen zumal wirD7 Der
Die Peinen SBott, jedenfalls Peinen perjön- » mwert einer allgemeinen „ECinleitung“ nicht

recht erreicht ; {it eine Cinführung in PINen Bott, glaubtf, iit Längit Durch Die nNeuerLen befonDderes Cyftem , Die reilich Dem pbilo-religionsge{dhichtlidhen unD religionspbhilo- opbifcdh DurdhHgebildeten , ritifch ge{Dhulten{opbifdhen Sorf{chungen überbolt %Jie alsS-
UDCUMOe Irbeit über Begrift unD Sorm Der ejer einen Idhönen enu bereitet unD reichen

Sewinn bringt.of{opbhie mit ibrer Definition Der Dilo-
{opbhie als BHemwußtfeinslehre bat Feine Süb L l YY P, Seritfon Der gebräuch-
lung mebr mitf Der pbiLo{opbifchen Segenmwart lichiten Sachausdrücke al  In Pbilofopbie un
unD Die KRorrekturen Dazu in Der eDe über Theologie Sür Weitere KXreife zufammen-
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&s iit ein mwahres SGelage von Ruinen. Xehr-‚geftellt von b Mönnichs 80

(170 S.) AHerlin unD Sonn 1905 , SerD reich auch Deshalb, tweil S  c alle Hegierungs-
S)ümmler. mÖöglichteiten, alle politi{icdhen e{HODen, al

wirt{chaf  en Syfteme, DDr alem aucH alleDM Der alte Cpeufippus Dalf Dem lato- möglicdhen Unterrichtsweijen in enAtuDium nach mit jeinem Begriffswörterbuch.
Yln Die Mlerandriner braucht nicht 8 boratorien au  en ann.
erinnern, ber jelbit iIm ONittelalter tauchte UnDd Dennoch icheint MIC, Daß Die Srenzen

DPeS Srziehers in Diejem Buch nocH DIE. A mweitDer un nach folcdhen Hücdhern auf m
unDd HahrhunDdert pacte INd Die Auf- geZ0gen werDden : icH meine innerhalb Der SIe-

gabe miftf gelehrter Umftändlichkeit %5Jentken tHvDe, Die bier ritif{ch arbeitet. SJenn eben{o
DIir NUuL an Das meit{hichtige QJSSerE Des viele Kütfel als efiDa Der Caß „ZUx Deriönlich-
Gienefen Sranz DBiccolomini De efinl- Peit erziehen”, bietetf mir Der Caß

in DIie Qir  el en Troß aler Deistionıbus (1600) Untere »eit braucht mebr als
je {olche Begriffsiammlungen. Q$Sir haben Ja gefügter SrElärungen. %Sdenn mit IDIie viel Pris
einige agelebhrte unD umfangreiche ach{Ohlage- ti|chen Htenjern Fann i N Das Problem Der
werFe für pbilofophifche Begriffe Kleine, guf IC  el DPS erDens unD SGe{hehens
aufElärenDde finD jelten. Q$Sie gern gri{f in inDiebiel GSinne iteen Darin Der gar_L ü
nach QSSilmanns „VPbilofopbiicdhen sachaus- Die HZeziehungen jedDermanns, Der i 10 Der
drücen“. 5)as vorliegenDe Züchlein ijt rein I0 „ftellt”, berantreten. $a Da mobhl noch
lerifalifch, nicht hiftorifch Drientiert ipDie 83i [1= Übrig bleibt

Slofiar: iit bünDig unDd reichhaltig, Coon Die Beziehung Des AUMI Yır Der
volfstümlich verdeutlicdhenD, als QI301Esbil- qgar_t Das Jieß Der unzäbhligen Heziehungen, Die
Dungsbüchlein geDdDacht, ZUm idnelen Jlach- 1m Begtitr Der ASerantimworftung vDer  ungen
\QOlagen UnNnD X einent vorläufigen Beiheid. inD, halten auf, bemmen bei jedem Schritt,
wijNen jebr geeignef. Kurze KNennzeidhnung bei jedem WBerjuch Sie er{cheinen in Diefem
meit{chichtiger Jtichtungen allerdDings, IDIie DPS uche als gemijje päDdagvoaliiche Urelemente:
RXantianismus DDer Der VPbänomenologie, inD guch ‘ie muß alto mi Der Eriti{chen Dn
unDdurchführbar, ONit wenigen »eilen i{ wenig Die rür Die übrigen Unterluchungen ge{chliffen
nNen. ber Die meijlten Deutungen unD mwmurDe, bearbeiten. UnDd Da bleibt Denn, iDIie
»eicdhnungen Der Hegriire unDd ibrer VYiermirk- mir \cheint. geraDe 10 DIie uUnND 10 enig 299
lidhungen ZeUgen DDn bejonnenem %enken unDd eit DIe bei Den andern Dialektifcdhen er
großem ei unD $tebe AUT ache %)as Fleine Itäubungen. Hon Die $rage beunrubigt, ob
Qeriton gehörtf 5 jenen gufen ungsbüch- el iefe erzieheritchen grundlegenDden
lein, DIie 10 mwertvoler linD, je anf{prucds-
lojer tie auffreten.

Relationserkenntniffe, Db Die VBerantmwortung
nach jeDder möglichen S$orm unD jedem Snbalt
nicht bereits uUnND aus{chließlich ein CErzeugnisDie SÖrenzen Des Crziehers unDd ne Der CErziehung i 2Yelcher Erziebhung ? SinerBerantwortung. on er  ar Der abgelehnten, einer noch unerrTor|ch-ar. 8° (XAl u. 333 ©.) ale

Q 1924, Jliemeyer. — geb ten? Sn beiden sallen zerfließen Dann Diefe
SrunDdelemente U %)as it Die STragik%Jas »iel DesS es ilt DäDdagoagifch, Die Diefes e$ Daß an immer wieDder Den

ethode pbilofopbifch ‘“Rein bypotheti Sindruc gemwminnt, als machte e alt DDL ge=-allerdDings; nämlich NUuL ur  P Diejenigen a

nehmbar, Die Der Zurücführung aur beitimmte
mi  en ÖSrenzen; UnND gje ÖSrenzen Deinen
wiXkürlich gejeßt 3 jein. C]r ımeinf Der er

KXategovorien unD Dem bier angemwandten Dialet- erDen äußeritenanDer VBorausfießungs-ti{chen Werfahren eine gemwijje methoDoloagifche Lofigtei eritiegen 8 baben, iDenn verfichertWNWabricheinlichtkeit einrcrdumen. (S.250) „DHieBorausießung Des JUichtmwijfens
Ungemein interejjant unD anregenD it i{t Peine gemußte Vorausfeßgung, jonDern Die

Dem errajjer } tolgen, iDeNn CErziehungs- grünDdlichfite $Srage, Die mif lem en auf-
methoden unD Erziehungsmöglichtkeiten Der geräumt bat.” Fann nicht belfen ]iir

nach zerfajert unDd lie alle als {innlos {cQheint Das DProblem Längit DOL Diefer Srage
unD widerfinnig & erweijen Iucht ber auch ä liegen. ISSa AL enn DaASs Ilicht-Wifen,
ehrre SJenn iverDdDen Da mi£f großem DIie Srage, Die Aufräumung mi£ Dem inen?
Cchartjinn alle COHwäcden UnD Unzulänglich- 0Sa ilt Das es Das icht-Aifen
Feiten aufgedeckt allerlei eim Inktonfe DDer iOt-AWifen-KXönnen Ur  4A mich ine
qUenzen DurchHleuchtet, nicht ganz ItanDdfefte aDrhei DDer iit ibr egenfa ebenfobviel
Borausfeßungen gelodert. unD eben)owenig AWabhrbeit? 5)as icht-

f
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en tei als Tatjache, jei als Be- Dinge, Der IDaAaSs immer ‘ie je  In mögen, jene
euerung i vieleicht immer eine Sinbildung, JICoalichteit uUnD ZAYechfelbeziehung, jene Mn-
ein leerer 2abhn obne jede Spur DDn QSSirF- erFennung, Das un Das %u unDd Die HBe-
lichteit DDeEer VBernünftigtkeit. %)Jie in Diejem jahung jelb{t als in ibrer Tatfächlichteit
ZHucH angemanDdte Dialekti ethoDde DarY als Geelenäußerungen unD als Seltungs-

Der NacdHprüfung Diefer NTögliqhkeiten nbalte unenDdlich Fomplizierte Gebilde Die
nicht enfziehben. Y8ias iIt Das, in en 4!  IL eUe Kütfel aufgeben unD Feine [öjen  A d
Das icht-Wifen? ISarum mache ich DDL Mber lie beben {i auch gegenijeitig auf. 5enn
Diejem en %Jas ilt OSSillür. Der in jeDer aßreihe {inDd DOCH alle Dem Segen-
ivenn Das Feinerlei ZWiffen Daritellt, IDAS el mwarktigen  b vorangehenden üße ein WDbergange-
ann Die BHehaupfung: hbabe gur Pe  in nes, n  ber Dejjen ent)hmunDene Segenwart,
en ‚08! mein Jiicht-A8ien? Die Doch alein maßgebend IDAr rür DaSs Q8Ser-

jeje unDd bnliche CoOmierigkeiten mebren Den Des SeDdankens, i nichts mebr weiß,
jicH DunDertffältig, IDENN rijeba nocHh reiter in Feiner eile efiDa weiß, iDeDer jeiner
um{|chriebene Begrifte binftell£. Ienn ebemals gegenm:  wärti  en Sorm noch jeinem

64) \qOreibt „DPädagogik ann NUuLr ehbemals gegenivaärtigen Ynbhalt nach %er
bedeutfen : Hıinmweis autf! Das gegen|äßliche, ge= ztweife SeDdanke {l bereits in jeinem Urtprung
bunDdene oben Durch urnahme einNnes Hn- nach Sorm unD Snbhalt unerlennbar, i
ipruches.” Der IDenn auf mein£: abbängig DDN jener unerPennbaren erflole
„AnDdere rühren un erziehen Fann nur beißen: g Segenwart uUnND jeine Vergangenheit, Die
ibren N3ideripruc ausbalten, jie zwingen, miftf i ® erPennen glaube, ilt NUL eine Vrojizie-

5 ringen, i mif un auseinanDer- CTUNg Der Segenmwart in DaAs ntf{lofjene
zujeßen.” ID1. Ier Qar nicht Den Sn Mle leje KXonfequenzen ergeben ficH mitf
balt Diefer GCößge rühren. Gie enthalten, 1D unnachlichtiger JiotmwmenDigkeif AUsS Der ganzeneitebe er{taunlich Diel echte ASeisheif. QArt, IDIe Der erraljer argumentierf. 5Ddenn

(Ss ei ber miXkkürlich verfahren, IDenNn IDEeNN auch leugnet, eine Iiltethode De-
bei Der Atomauflöfung DDLE einem De= rolgen, iDenn auch eine 202 aDrDHel

Itimmten sall iteben bleibt unDd Die JItöglich- nicht aufitellen , onDdern NULc Iider{prüche
Feit eines iDeiferen »erfals nicht unter|ucht. Eonitatieren unD Yragen mwill, ob un IDIie lie,

annn un muß alto Die Dialekti YNe- nı  ht 5 Löten onDern auszutverfen jinD f0
tHoDe. wmelche 12 anDern |Qheinbaren erziehe- muß DDCH Der tat/ächliche Prozeß mitftfels
iichen Uritoire zertrüuümmert bat, auch aur Dejjen DOnN einem Urteil Durch irgenD eine
Dieje urfprünglidheren unD DesShalb IDIiDer- COhlußrolge 5 anDern Urteilen gelanat, eine
itanDskrärftigeren Aserbindungen ausDdehnen, beitimmte hluB P  D 7 )e Darfitelen; NUunNn be
unD IDeNNnN Das grünDdlich ND taprer fuf, ben ber alle jeine, IDenNn auch rein negatfiven
bleibt auch DDN Diejer Erziehungshypothefe CErgebnifje Dielje Schlußmweife on in ibrer
Fein au  en übrig. JC ögliel volkommen Qurt; IDIie icH eben

mi mift all Dem nicht )agen, Daß tich eifpie. DPeS DPräfens un Des Derfektums
Der Sedankenabtrolge angeDdeutet babe ISSennrHNeDaAa Der Aufgabe entziebht, jeinen StanDd-

puntt, iCH Darf nicht jagen, 5 begrünDen, enn aber, IDAS ich nicht alaube, Die bier tat)ächlich
Das mi nicht, )onDdern erFlären. SJer angemwanDdte Bemweisart 10 auszulegen iDare,  AA
nı über Die Berantmwortkung, mit jeiner Daß jeDde CSchlußmweije unD jeDde CSohlußreihe

DaDdurch. Daß 10 gejeßt IDIE  DE aufgeboben wicv,glänzenDden Dialettit, bemweiit AULE Genüge Die
Anitrengungen eines 1m abitratte{iten Denten müßte tich jeDder Berfuch einer AuseinanDder-
geübten Geiftes jeßung auch au  en

MMber Caß Saßg m:ßeifét rıeba mif (Ss {cDeinf allerdings, Daß aus Srijebachs
Yeiner Dialektilchen Iitethode Die DoCcH in Kritit eiIn beitimmter yojifiver eft beraus-
sSrage it SLur innerhalb Dieles SJenkbver- gebol£f iDerDen FCann: irD aber Faum Mög-
rahrens baben Die SErgebnijle überhauptf einen lich jein, ficH übDer Dejjen Dajein unD Hnbalt
Ginn. Mber eben Der Sinn DPS Aerfahrens ® verftänDigen. 2Yenn icH Die Clemente Diejes
iit Deifritffen UnDd Iucht INd  x Die HMöglichkeit Keitbeihlags, IDie MIr er{ DHeint, zu)]ammen-
einer 2Yechfelbeziehung berzuftellen Durch Mn- 10 IDUrDe icH ® jagen Erziehen
erfennung Der AHirklichkeit Des Du mnmi£ Pei- beißt jeDe Richtung jedermanns 10 bejaben,
nNem anDern mitlaufenDen echt Des aneL- Daß zugleich DieeiDiejer HNiche-
FennenDden als jenes %ı als mirklich 5 fung, jeDe Bef{onderhei Der NRichtkung uUunND Die
bejaben, 10 iq)einen MIr DDCH bleibe ich Der eigene Bejahung jelbit verneint, ber in Der
ethoDde freu, ale Dielje Begrifte, ISorte unD Z2Vehfelbeziehung Diefer Bejahungen unDd Iier-
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burg i Schweiz 80 (XI S.)NeiNUNgen Die ein31g beitehenDe QBirekli  el
au JItüniter 1924 enDdorificdhe

jeje Sajlung Düntkt MIr allerdings 5 Zu  andlung MS8
fiD Auch rHeba irD jie gemwiß ablehnen
ber fie liegt \cheint mir aur Der Qinie Der 1e O©chrift PINe Norarbeit rür Ne aur

Eritificher Hearbeitung DPS gejamten Suelen-Glußmweitfe materials beruhenDde Daritelung Der {taD£-UnDd Dennoch iCD -  — mwobhl bis größere römifichen Mltertum mie DerCinigung aur päDdagogiidhem Sebiet erzielt ijt
iImmer DieDer UnND mit Vergnügen nach Diejem erraljer ım Iiormwmort jagt bat ZUM

Jele gejeßt reitzuftelle welche MNiärtyrerBuche greifen ; enn zer'tört mandche C» unD j)onitige Heilige im bis Ü SahrhundertDankenlofe Srzieherphraje Mber auch weil
5 Rom 1005 Eirchlicdhen Verehrung PL=KRuinen Cigenwert baben Sdenn mwie

bereits Der alte Aoverroe&s mwmußte ijt ein Yreufen %ie Srundlage rür ihre Unterfuchun-
enu rür Den men{chlicdhen el iDenn E gen bilDdet Das 100 Jitartyrologium Hierony-

IMIaANnNUuUM nicht reilich in jeiner Die YNTittemiffen einer Zeritörung Der erftörung AauUSsS DPS HahrhunDderts enfitandenen Urrtorm, DieDen einDar bilflos Daliegenden Frümmern i nicht erhalten bat [ nicht einmal in Se-
eine unerhbörte SeitigFeit unDd unvergüngliche
Schönheit \pricht Die noch als Kuinen mebr Der Salien DOTgEeNDMMENEN
CmwigFkeitswerte bergen, als Der Seiftesbli Bearbeitung Des Urtertes, Die gleichtalls nicht

mebr vorhanden it jonDdern z$orm einigerDer 1 ZeT  ug ‚ebr mangelbafter 28iederholungen, US»
feXegenDde DD Barlaam unDd 3 0- laffungen Cchreibrehlern UunD ircmwmarr in

iapbat zugejlOHrieben Dem } Hohannes Der Anordnung reicher IN bis Z1Del Sabhr
DDON Zamaskus gı 80 (300 S.) HIitüncghen bunDerte b OHriften unD ANuszügen
1994 Theatiner-Berlag geb Diejer Hearbeitung ; PIN Umitand Der Die

Unterfuchungen begreiflichermweite eCDeDiI PÜ=eje YegenDe, Die bier IO öner Ausgabe
er{cheint itellte icH mf ZHedacht Die el Iqhmeren mußte unD Ur jie PIN gerütteltes MNlaß
DRer pbilofophbiidhen Beiprecdhungen, Daran DDON en Coharflinn unD SeDduld erheifchte

iDenn anDers jie DDN Srfolg gefrönt iDnerDen5 Daß IDILE mif Der MDenigen {ollten Auf Die ethode Die Der errajjerpbilojopbifcdhen “Homane Der Q8Seltliteratur 5
fun baben IiDenNn Das auch mobhl nicht In Der befolgte bier näber einzugebhen, geitattet Der
flaren Abficht Des ur]prünglichen Berfaljers Kaum nicht mMag genugen, 5 bemerten
lag A)Jie ethifl  ajzeti{dhen Anihauungen DPS Daß jie am zwecmäißiger büätte jein Pönnen

%)as Ergebnis Der Unter{uchungen it Daß 1alten Oriftlichen HIItOncdhtums unD Des BuDde
ODhismus, in Darabeln gehüllt uUnND Den CSintragungen Der römilicden JItärtyrer
prächtige Z2Weisheitsmworte geraßt berühren unD jonftiger in “NRom verehrter Heiligen, IDIEe

UnD Durcdhoringen 1 ler eigenarfiger ‘ie bichriften unD MNuszügen
nNDenN, vrel Cchicdhten unter{cheiden lafjen %)ieegije %)as Gemeinfame, als allgemein- erite entitammt Der ur/prünglichen KReDdaktionpbilo{opbifdhe ZYeltverachtung einf einbar

10 grunDver|chiedene Z2eltanihauungen %as DPS Jitartyrologiums jie beruht vornehmlich
MmDdijche IL vercHriftlicht Der Slaubens- auf 2wei Im Chronvgraphen Des Dbilokalus
gebhalt E ganz unDd Orreffz noch vorliegenden itaDdirömijchen SeitEalen-

ern Der Deposıtio martyrum unD Der Deposıitio%)as Yiittelalter Liebtfe Dies BuchH
Yn Der freillicdhen Überfegung irD ePISCODOTUM %)ie zweife eiteht aus Den Seft-
auch Der en DON beute tebr GEn egjen angaben DIie in Den Urtert DPS Jitartyro-
(Ss bat Den uft Des literari{ch Ur)prüng- Logiums nachtfräglich jeDo DDL 7 DDOL

Der Damals Salien enfitanDdenen Bearbei-licdhen unD afme Die Sebenspbhilofopbie tarter fung Desielben Stalien eingerübhrf ivDurDdenIDenn auch efivDa: mwmunDerlicher en{chen
Sftanislaus S)unin BHortkowstki nicht ber nach reiten Cyftem JonDdern

10 IDIP PS Die Umitände mif brachten
Außerdem it ibr Die ehrza Der QSSieDder-Sifurgie bolungen zuzumeijen Die Durch MbihHreiber

Der ita  rcömifche ri{ftliche S e {t- in Den Urtert bineinkamen DJie Dritffe
alender i m Alitertum FTertkritifche enDdlich jeßt tich auUus Angaben über =
Unterfjuchungen 8 Den römi{chen Deposı- mı Nikärtyrer unD Heilige zulammen Die
LLONeSs UunD Dem Martyrologium Hıerony- erit in Sallien Die Dorf entitanDdene He
In on Dr Soh Deter Kirfch arbeitung DeS Miartyrologiums ODer in {b=
D  D D CDTEeNOLC Der Univerfität Srei- rirfen Derjelben einge‘Haltet mwmurDden


